
 

 

 
  

 

Liebe Freunde des Romheiligtums,  

in diesen Monaten jährt es sich zum 40. Mal, dass das Zweite Vatikanische Konzil 
zu Ende ging. Aus diesem Anlass hat man in Rom auf großen Kongressen wichti-
ge Dokumente des Konzils erneut bedacht und ihre Wirkungsgeschichte in Blick 
genommen. Diese Kongresse waren ganz international besetzt, so dass man mit 
Berichten aus aller Welt die Auswirkungen der damaligen Entscheidungen und ihre 
reiche Fruchtbarkeit studieren konnte. Es zeigt sich immer deutlicher, wie im Um-
bruch der Zeit Gottes Heiliger Geist tatsächlich der Kirche auf ihrem Weg durch die 
Zeit neue Perspektiven und ein Neues Pfingsten geschenkt hat.  

Mit dem feierlichen Abschluss des Konzils im Jahre 1965 verbindet sich die Initiati-
ve des MATRI ECCLESIAE-Heiligtums. Wenige Wochen zuvor hatte das General-
präsidium des Internationalen Schönstattwerkes dem Gründer zu seinem 80. Ge-
burtstag dieses Heiligtum versprochen. Nach langen Schwierigkeiten konnte die-
ses Versprechen im vergangenen Jahr eingelöst werden.(Die beiden Bilder auf 
dieser Seite erinnern an das Versprechen und seine Einlösung.) Nachdem wir vor 
Jahresfrist das neue Heiligtum auf Belmonte mit großer internationaler Beteiligung 
eingeweiht haben, entstand in diesem Jahr der erste Bauabschnitt eines künftigen 
internationalen Zentrums in unmittelbarer Nähe zum Heiligtum. Am 8. Dezember 
werden die Teilnehmer der diesjährigen Romfahrt am Vormittag an der großen 
Dankmesse des Heiligen Vaters für das Konzil im Petersdom teilnehmen und am 
Nachmittag mit Bischof Gino Reali den ersten Bauabschnitt einweihen.  

Das neue Haus wird den Namen �Casa del� Alleanza� erhalten und so für die 
grundlegende Botschaft unseres Gründers vom Liebesbündnis stehen. Der Vor-
schlag kam vom Rom-Kuratorium, in dem die verschiedenen Gemeinschaften der 
Schönstattfamilie seit vielen Jahren vertreten sind und den Bau des Romheilig-
tums begleiten. 

Allen, die bisher zum Bau des Heiligtums und des ersten Bauabschnittes beigetra-
gen haben, sage ich ein herzliches Vergelt�s Gott. Bitte helfen Sie uns weiter. Mit 
dankbaren Grüßen 

  Ihr 

   
  Dr. Peter Wolf, Generalrektor 

 



 


